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Verordnung der Landesregierung zur 
Bestimmung der Gebiete mit Begrenzung 
der zulässigen Miethöhe bei Mietbeginn 

(Mietpreisbegrenzungsverordnung  
Baden-Württemberg – MietBgVO BW)

Vom 29. September 2015

Auf Grund von § 556 d Absatz 2 Satz 1 des Bürgerlichen 
Gesetzbuches in der Fassung vom 2. Januar 2002 (BGBl. I 
S. 42, ber. 2003 S. 738), das zuletzt durch Artikel 16 des 
Gesetzes vom 29. Juni 2015 (BGBl. I S. 1042) geändert 
worden ist, wird verordnet:

§ 1

Anwendungsbereich

Die Städte und Gemeinden Altbach, Asperg, Bad Kro-
zingen, Bad Säckingen, Baienfurt, Bietigheim-Bissin-
gen, Brühl, Denkendorf, Denzlingen, Dossenheim, Dur-
mersheim, Edingen-Neckarhausen, Eggenstein-Leo-
poldshafen, Emmendingen, Eppelheim, Fellbach, Filder-
stadt, Freiberg am Neckar, Freiburg im Breisgau, 
Friedrichshafen, Grenzach-Wyhlen, Gundelfingen, Hei-
delberg, Heilbronn, Heitersheim, Hemsbach, Iffezheim, 
Karlsruhe, Kirchentellinsfurt, Konstanz, Leimen, Lin-
kenheim-Hochstetten, Lörrach, March, Merzhausen, 
Möglingen, Müllheim, Neckarsulm, Neuenburg am 
Rhein, Neuhausen auf den Fildern, Offenburg, Pfinztal, 
Plochingen, Radolfzell am Bodensee, Rastatt, Ravens-
burg, Remchingen, Renningen, Reutlingen, Rheinfelden 
(Baden), Rheinstetten, Rielasingen-Worblingen, Sand-
hausen, Sindelfingen, Singen (Hohentwiel), Steinen, 
Stutensee, Stuttgart, Teningen, Tettnang, Tübingen, Ulm, 
Umkirch, Waldkirch, Weil am Rhein, Weingarten, Wend-
lingen am Neckar und Winnenden sind Gebiete im Sinne 
des § 556 d Absatz 2 Satz 2 des Bürgerlichen Gesetz
buches.

§ 2

Schlussvorschriften

Diese Verordnung tritt am ersten Tag des auf die Verkün-
dung folgenden Monats in Kraft. Sie tritt nach fünf Jah-
ren außer Kraft.

stuttgart, den 29. September 2015

Die Regierung des Landes Baden-Württemberg:

Kretschmann

	 Dr. Schmid	 Krebs

	 Friedrich	 Gall

	 Untersteller	 Stoch

	 Bonde	 Stickelberger

	 Hermann	 Altpeter

	 Öney	 Dr. Splett

	 Erler

Artikel 3

Übergangsbestimmungen

§ 1

Erstmalige Bildung der Bezirksrichter-  
und -staatsanwaltsräte und des Landerichter-  

und -staatsanwaltsrats

(1) Die Bezirksrichter- und -staatsanwaltsräte werden 
erstmals bis zum 30. September 2016, der Landesrichter- 
und -staatsanwaltsrat erstmals bis zum 31. Dezember 
2016 nach den Bestimmungen des Landesrichter- und 
-staatsanwaltsgesetzes gebildet.

(2) Die Amtszeit der nach Absatz 1 gebildeten Vertre-
tungsgremien endet mit den erstmaligen regelmäßigen 
Wahlen nach Artikel 3 § 2 Absatz 1 Satz 1 dieses Geset-
zes.

§ 2

Regelmäßige Wahlen und Amtszeit der Richter-  
und Staatsanwaltsvertretungen

(1) Die regelmäßigen Wahlen der Richter- und Staats
anwaltsräte, der Bezirksrichter- und -staatsanwaltsräte 
sowie des Landesrichter- und -staatsanwaltsrats nach 
dem Landesrichter- und -staatsanwaltsgesetz in der nach 
Inkrafttreten dieses Gesetzes geltenden Fassung finden 
erstmals einheitlich im Jahr 2019 statt. Die regelmäßigen 
Wahlen der Präsidialräte und des Hauptstaatsanwaltsrats 
nach dem Landesrichter- und -staatsanwaltsgesetz in der 
nach Inkrafttreten dieses Gesetzes geltenden Fassung 
finden erstmals einheitlich im Jahr 2017 statt. § 17 Ab-
satz 2 Satz 2 und 3 des Landesrichter- und -staatsan-
waltsgesetzes in der nach Inkrafttreten dieses Gesetzes 
geltenden Fassung bleibt unberührt. 

(2) Die regelmäßige Amtszeit der bei Inkrafttreten dieses 
Gesetzes bestehenden Richter- und Staatsanwaltsvertre-
tungen endet mit den Wahlen nach Absatz 1.

Artikel 4

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in 
Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und ist 
zu verkünden.

stuttgart, den 6. Oktober 2015

Die Regierung des Landes Baden-Württemberg:

Kretschmann

	 Dr. Schmid	 Krebs

	 Friedrich	 Gall

	 Untersteller	 Stoch

	 Bonde	 Stickelberger

	 Bauer	 Hermann

	 Altpeter	 Dr. Splett


